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Greifswalds Studierende ringen mit
finanziellen Engpässen

Astronomie in Schulen gewinnt an Bedeutung, während die
Arbeitslosenquote in Vorpommern-Greifswald steigt.

Aktuelle Entwicklungen im Fokus.

Wirtschaftliche Herausforderungen in
Greifswald

Die Studierenden in Greifswald stehen vor finanziellen Hürden,
die sich aus steigenden Lebenshaltungskosten ergeben. Diese
Herausforderungen werfen ein grelles Licht auf die
Notwendigkeit von Unterstützungsmaßnahmen in der Region.

Niedrigere Ausgaben und steigende Preise

Die Kosten für Miete, Lebensmittel und Verkehr zehren an den
knappen Budgets der Studierenden. Viele sind auf BAföG oder
familiäre Unterstützung angewiesen, während andere
versuchen, durch Aushilfsjobs ihr Einkommen aufzubessern.
Doch auch die Freizeitgestaltung und Mobilfunkverträge sorgen
dafür, dass am Ende des Monats oft wenig übrig bleibt.

Arbeitslosenquote in Vorpommern-
Greifswald

Im Juli 2024 ist die Arbeitslosenquote im Landkreis Vorpommern-
Greifswald leicht angestiegen, was vor allem durch die
Sommerpause und die Beendigung zahlreicher
Ausbildungsprogramme bedingt ist. Solche Schwankungen sind



zwar nicht außergewöhnlich, zeigen jedoch die fragilen
wirtschaftlichen Bedingungen in der Region auf.

Offene Stellen und Wirtschaftsprognosen

Aktuell gibt es im Landkreis 2.663 offene Stellenangebote. Trotz
der leichten Erhöhung der Arbeitslosenzahlen besteht somit eine
gewisse Chance für Arbeitssuchende, was auf eine bedingte
Stabilität im Arbeitsmarkt hinweist.

Die Bedeutung der Astronomie in Schulen

Ein weiterer Aspekt der Greifswalder Bildungslandschaft ist die
Rolle der Astronomie an Schulen. In Mecklenburg-Vorpommern
ist Astronomie als eigenständiges Fach nur in wenigen
Bundesländern verpflichtend. Der Professor für Astrophysik,
Daniel Siegel, betont, dass das Verständnis des Kosmos
wesentlich ist, um globale Phänomene wie den Klimawandel zu
begreifen.

Die fehlenden Verträge für das neue GFC-
Stadion

Ein weiterer Baustellenbericht in der Region betrifft das geplante
neue Stadion des Greifswalder FC. Trotz grüner Signale ist
Sponsor Jonas Holtz bisher nicht Eigentümer der Grundstücke
am Stadtrand von Greifswald geworden. Der Erfolg des Vereins
im Fußball könnte die Größe des Stadionbaus beeinflussen, was
weitere Unsicherheiten schafft.

Zukunftsperspektiven und regionale
Entwicklung

Obwohl gegenwärtige Herausforderungen existieren, könnte die
Kombination aus Bildung, Arbeitsmarkt und Sport-Infrastruktur
Greifswald als Standort stärken. Bildung in der Astronomie



könnte das wissenschaftliche Interesse fördern, während die
Schaffung von Arbeitsplätzen den lokalen
Wirtschaftswachstumsimpuls gibt.
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